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 Antrag Nr.: A0608/24 
 Dat u m:  26. 04. 2024 
 
 

A N T R A G  
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
Gegenstand: 
 
Ver fassungstreue der Verwalt ung sicher n 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Oberbürger meist er wir d beauftragt , 
 

1. die Einrichtung einer Justiziarstelle „Wehrhafte Demokratie“ im Rechtsamt zu prüfen, 
welche die Stadtverwaltung bei dienstrechtlichen Maßnahmen im Zusammenhang mit 
verfassungsfeindlichen Verhalten und Positionen unterstützt; 

 
2. darauf hinzuwirken, dass regelmäßige Fortbildungen zum Umgang mit und Erkennen von 

verfassungs- und menschenfeindlichen Äußerungen und Haltungen bei Bediensteten an-
geboten und, insbesondere von Führungskräften, wahrgenommen werden; 
 

3. dem Stadtrat zu berichten, welche Maßnahmen durch die Stadtverwaltung seit der Ein-
stufung der AfD, Landesverband Sachsen, als erwiesene extremistische Bestrebung 
durch das Landesamt für Verfassungsschutz Sachsen, getroffen wurden, um zu prüfen, 
inwieweit Beamte oder Bedienstete mit hoheitlichen Aufgaben der Landeshauptstadt für 
eine entsprechende extremistische Bestrebung tätig sind und welche dienstrechtlichen 
Konsequenzen beim Vorliegen entsprechender Voraussetzung ergriffen werden können; 
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4. unter Beteiligung des Personalrates einen Leitfaden für Bewerbungsverfahren zu entwi-
ckeln, mit dem sichergestellt wird, dass Menschen, bei denen insbesondere aufgrund ei-
ner exponierten Betätigung für eine verfassungsfeindliche Partei oder Organisation Zwei-
fel an einem jederzeitigen Eintreten für die freiheitlich demokratische Grundordnung be-
stehen, nicht als Beamte bzw. für hoheitliche Aufgaben in der Verwaltung tätig werden; 

 
5. zu prüfen, wie die unter Pkt. 4 entwickelten Kriterien, auch für Dritte, insbesondere Si-

cherheitsdienste, die Leistungen für die Landeshauptstadt erbringen, als entscheidungs-
leitend erklärt werden können. 

 
 
Beratungsfolge Plandatum   

Ält est enrat  nicht öffent lich zur Infor mat ion 

Dienst berat ung des Oberbürger meist ers  nicht öffent lich zur Infor mat ion 

Ausschuss für Allge meine Verwalt ung, 
Or dnung und Sicherheit (Eigenbetr ieb IT-
Dienst leist ungen) 

 nicht öffent lich 1. Lesung         
(feder führ end) 

Ausschuss für Allge meine Verwalt ung, 
Or dnung und Sicherheit (Eigenbetr ieb IT-
Dienst leist ungen) 

 nicht öffent lich berat end             
(feder führ end) 

St adtrat  öffent lich beschließend 
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Begründung: 
 
Mit einer Presse mitt eilung vo m 08. 12. 2023 (https: //www. ver fassungsschut z. sachsen. de/down-
load/Einst ufung_AfD_Deze mber _2023. pdf) teilt e das Landesa mt für Verfassungsschut z Sachsen 
mit , dass es sich bei de m Landesver band der Partei „Alt er nat ive für Deut schland" um eine „gesi-
chert recht sextreme Gr uppier ung“ handelt , „die ver fassungsfeindliche Ziele“ ver folgt , mit der 
Folge, dass diese mit nachr icht endienst lichen Mitteln über wacht werden dar f.  
 
„De m Gut acht en des LfV Sachsen zufolge richt en sich zahlr eiche inhalt liche Posit ionen des AfD-
Landesverbandes gegen die Grundpr inzipien unserer freiheit lichen de mokrat ischen Grundor d-
nung, z. B. in der Migrat ionsfrage gegen die im Grundgeset z verankert e Garant ie der Menschen-
wür de. “   
 
Auch wenn insbesondere das dahint er liegende Extremis muskonzept einer Krit ik bedar f, st ellt 
der Ver fassungsschut z Sachsen doch nur fest , was verschiedene wissenschaft liche St udien, Jour -
nalist *innen und Akt ivist*innen seit langer Zeit bet onen: dass die Bestrebungen der AfD nicht 
nur in Sachsen ver fassungsfeindlich und da mit gegen die freiheit lich-de mokrat ische Grundor d-
nung ger icht et sind. Spätest ens jet zt kann es daran keinen Zweifel mehr geben.  
 
Dies wieder um hat Folgen für Personen, die sich im Rah men von staat lichen Behör den klar als 
Funkt ionsträger*innen der AfD oder einer anderen gesichert recht sextremen ver fassungsfeindli-
chen Partei oder ander er Organisat ion exponier en, inde m sie et wa für diese antret en, öffent lich 
wer ben oder Funkt ionen inner halb der Partei einneh men.  
 
Die freiheit lich-de mokr atische Grundor dnung gewährt auch ihren Gegner*innen und Feind*in-
nen die gleichen Recht e. Davon zu trennen ist allerdings die Arbeit für den St aat , in einer staat li-
chen Behör de. Die Ablehnung der freiheit lich-demokr at ischen Grundor dnung dur ch das offen-
sive Eintret en für eine gesichert recht sextreme Partei und eine Arbeit für den Staat und seiner 
Behör den vertragen sich nicht und erschüttert auch das Vertrauen in staatliche Strukt uren. Be-
a mt *innen und Angest ellte, die hoheit liche Aufgaben wahr neh men sind in besonder er Weise 
zur Verfassungstreue verpflicht et.  
 
Daher braucht es auch in der Stadt verwalt ung Expert ise um ver fassungsfeindliche Äußer ungen 
zu erkennen und ggf. disziplinar - und dienstrecht liche Maßnah men zu ergreifen. Hier für soll 
eine im Recht sa mt eine Stelle mit diese m Schwerpunkt einger icht et werden.  
Dur ch Fortbildungen soll das Bewusst sein bei den Beschäft igt en, insbesonder e Führ ungskräft en 
geschär ft und Mult iplikator en er mut igt werden. Außer de m sollt e für Einstellungsver fahren die 
Zulässigkeit von Fragen mit Bezug zur Verfassungstreue für die gesa mt e St adt ver walt ung klarge-
st ellt werden.   
 
In der Anfrage AF3749/24 ant worte die Verwalt ung auf die Frage, wie die Ver walt ung sicher -
st ellt , dass keine Personen eingest ellt werden, die sich für gesichert rechtsextreme, ver fassungs-
feindliche Parteien oder Organisat ionen einset zen:  
 
„Bei Bea mt en sind Fragen nach Akt ivit ät en in Parteien oder Organisat ionen, die ver fassungs-
feindliche Ziele ver folgen (ebenso wie Fragen nach einer Stasi-Tät igkeit oder Funkt ionen in der 
SED) zulässig (vgl. PdK Bu C-17, Bea mt St G § 9 4. 3, beck-online). Der Dienstherr kann daher Fra-
gen stellen, die auf die Über prüfung der Verfassungstreue abzielen. Hinsicht lich der Zugehör ig-
keit zu einer ver fassungswidr igen wie auch ver fassungsfeindlichen Partei oder Organisat ion ist 

https://www.verfassungsschutz.sachsen.de/download/Einstufung_AfD_Dezember_2023.pdf
https://www.verfassungsschutz.sachsen.de/download/Einstufung_AfD_Dezember_2023.pdf
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der Bewer ber verpflicht et, ent sprechende Fragen wahrheit sge mäß zu beantwort en (Batt is 
BBG/Batt is BBG§9Rn. 26). “   
 
Ausgehend davon sollt e ein Leit faden ent wickelt wer den, der das Personala mt und die Fachä m-
ter , insbesonder e die mit  hoheit lichen Aufgaben, bei Einst ellungsver fahren unt erst üt zt.  
 
 
Chr ist iane Filius-Jehne      Agnes Schar net zky   
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN      BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN  
 
  
 
Anlagenverzeichnis: 
 
 
 
 


